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Hermann Käser 
 Präsident Wasserbauverband Alte Aare 

Rück- und Ausblick 



Projektauslöser 

Hochwasser beim Lyssbach und Eichibach in den Jahren 2006 / 2007 



Planung 

 



Stand der Arbeiten 

 



Impressionen Los 1 



Ausblick 



Jörg Bucher 
 Wasserbauingenieur Tiefbauamt Kanton Bern, OIK III 

Übersicht Gesamtprojekt 



Kanton Bern 

Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 

Tiefbauamt des Kantons Bern 

Alte Aare 
Hochwasserschutz und Revitalisierung 

Jörg Bucher 

Bereichsleiter Wasserbau, Oberingenieurkreis III, Biel 



Kanton Bern 

Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 

Tiefbauamt des Kantons Bern 

Schutzzielplan 



Kanton Bern 

Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 

Tiefbauamt des Kantons Bern 

Schutzdefizitplan 



Kanton Bern 

Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 

Tiefbauamt des Kantons Bern 

Ist-Zustand: 

Überflutungsgebiet  

bei einem HQ100 (lang) 



Kanton Bern 

Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 

Tiefbauamt des Kantons Bern 

Projekt: 

Überflutungsgebiet  

bei einem HQ100 (lang) 

Massnahme 1: 

Dammverstärkung / Retention 

Massnahme 2: 

Fliessende Retention 

Massnahme 3: 

Umgehungsgerinne / Altlauf 



Kanton Bern 

Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 

Tiefbauamt des Kantons Bern 

Massnahme 1 / Dammverstärkung 



Kanton Bern 

Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 

Tiefbauamt des Kantons Bern 

Massnahme 2 / Fliessende Retention 



Kanton Bern 

Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 

Tiefbauamt des Kantons Bern 

Massnahme 3 / Umgehungsgerinne Altarm 



Kanton Bern 

Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 

Tiefbauamt des Kantons Bern 

Ökologische Massnahmen 

Revitalisierung Auenwald 



Kanton Bern 

Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 

Tiefbauamt des Kantons Bern 

Kosten / Finanzierung 

Typ Massnahme       Fr.    Anteil 

1 Hochwasserschutzmassnahmen 10'777'000 46.9% 

2 Revitalisierungsmassnahmen 8'454'000 36.8% 

3 Hoch- und Revitalisierungsmassnahmen 3'390'000 14.7% 

4 Nicht subventionierte Kosten 379'000 1.6% 

Gesamtkosten 23'000'000 

Bund 63.3% von Fr. 22'621'000 14'324'800 62.3% 

Kanton 25% von Fr. 22'621'000 5'655'250 24.6% 

Renaturierungsfonds 4.53% von Fr. 22'621'000 1'024'400 4.5% 

Verband 1'995'550 8.7% 

Gesamtkosten 
Basis Subventionsbeschluss Bund und Kanton 

23'000'000 



Petra Graf 
 Wissenschaftliche Mitarbeiterin Abteilung Naturförderung, 
LANAT, Bern 

Ökologische Aufwertung, 
Revitalisierung 



Herzlich willkommen 
 
 

Sämtliche Foto’s dieses Vortrags sind fotografiert von Petra Graf 



Kanton Bern 

Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern 

Inhalte 
 
 Aufgaben und Pflichten der  

     Abteilung Naturförderung 

 

 Ausgangslage, Beschreibung  des  

Projektgebietes. 

 

 Vorhandene Werte… 

 prioritäre Arten des Bundes/Kanton 

 Auengebiete 

 Amphibienlaichgebiete 

 Feuchtgebiete und Trockenstandorte 

 

 Welche Elemente/Massnahmen sind  

      zielführend? Ein Beispiel… 

 

 Wer profitiert? – Alle! 

 

 

 
 



Organigramm ANF 
(Abteilung Naturförderung) 



Welche Aufgaben und Pflichten hat die 

Abteilung Naturförderung? 

 

• Vielfalt erhalten und fördern 

• schädliche Tier- und Pflanzenarten bekämpfen 

• Schutz von Gebieten, Objekten und Arten 

• Wiederherstellung von bestimmten Werten  

(Auengebiet - künstliche Schaffung) 



Kanton Bern 

Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern 

Inhalte 
 
 Aufgaben und Pflichten der  

     Abteilung Naturförderung 

 

 Ausgangslage, Beschreibung  des  

Projektgebietes. 

 

 Vorhandene Werte… 

 prioritäre Arten des Bundes/Kanton 

 Auengebiete 

 Amphibienlaichgebiete 

 Feuchtgebiete und Trockenstandorte 

 

 Welche Elemente/Massnahmen sind  

      zielführend? Ein Beispiel… 

 

 Wer profitiert? – Alle! 

 

 

 
 



Naturschutzgebiete  
im Norden des Kantons Bern 



NSG «Alte Aare» 

• Auengebiet von nationaler Bedeutung 

• Mehrere Amphibienlaichgebiet von nationaler 

Bedeutung 

• Feuchtgebiete und Trockenstandorte  

• Waldnaturinventar 

• BLN Gebiet  

• Wichtige Vernetzungsachse für prioritäre Arten 

• Landschaftliches Kleinod, Bereicherung des 

Erholungswertes für Anwohner 

 
 
 
 
 
 
 



Kanton Bern 

Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern 

Inhalte 
 
 Aufgaben und Pflichten der  

     Abteilung Naturförderung 

 

 Ausgangslage, Beschreibung  des  

Projektgebietes. 

 

 Vorhandene Werte… 

 prioritäre Arten des Bundes/Kanton 

 Auengebiete 

 Amphibienlaichgebiete 

 Feuchtgebiete und Trockenstandorte 

 

 Welche Elemente/Massnahmen sind  

      zielführend? Ein Beispiel… 

 

 Wer profitiert? – Alle! 

 

 

 
 



Der Schweizer Alant (hohe nationale Priorität (2)) 
 

• gilt global als selten, kam früher zerstreut überall in der CH vor 

• Schwerpunkte am Bielersee und entlang der Aare 

• Heute nur noch einige wenige Populationen  (Rückgang um 80%) 

• den Lebensraum ausdehnen und die Population stärken. 



  



Warum sind die Auen aus naturschützerischer 
Sicht so wertvoll? 
 

 

 

 

 

Auenwald 
Kiesbank 

Pionierlebensraum 

Überschwemmungs-  
Bereiche 

Erosion 



Amphibien-
laichgebiete  
von nationaler 
Bedeutung 

32 



3
3 



Kanton Bern 

Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern 

Trocken- und Feuchtgebiete 

34 



Kanton Bern 

Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern 

Inhalte 
 
 Aufgaben und Pflichten der  

     Abteilung Naturförderung 

 

 Ausgangslage, Beschreibung  des  

Projektgebietes. 

 

 Vorhandene Werte… 

 prioritäre Arten des Bundes/Kanton 

 Auengebiete 

 Amphibienlaichgebiete 

 Feuchtgebiete und Trockenstandorte 

 

 Welche Elemente/Massnahmen sind  

      zielführend? Ein Beispiel… 

 

 Wer profitiert? – Alle! 

 

 

 
 



Kanton Bern 

Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern 

 



Kanton Bern 

Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern 37 

Potentielle Amphibienlaichgebiete 

«künstlich» wieder hergestellt 



Kanton Bern 

Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern 

Inhalte 
  Aufgaben und Pflichten der  

     Abteilung Naturförderung 

 

 Ausgangslage, Beschreibung  des  

Projektgebietes. 

 

 Vorhandene Werte… 

 prioritäre Arten des Bundes/Kanton 

 Auengebiete 

 Amphibienlaichgebiete 

 Feuchtgebiete und Trockenstandorte 

 

 Welche Elemente/Massnahmen sind  

      zielführend? Ein Beispiel… 

 

 Wer profitiert? – Alle! 

 

 

 
 



Kanton Bern 

Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern 

Landschaftliches Kleinod, 

Bereicherung des Erholungswertes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kanton Bern 

Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern 

Vielen Dank  

für’s Zuhören 



Thomas Bührer  
 Projektleiter / Fachbereichsleiter Wasserbau, Ingenieurbüro 
Basler & Hofmann  
 

Baulos 2/3: Es geht los  



Bauliche Realisierung  
 
Vorgehenskonzept  
• Realisierung Schritt für Schritt  
• Rodungen  
• Materiallogistik und Führung des LKW-Verkehrs  
• Was nehmen Naherholende und Anwohnende wahr?  
• Was wird gegen Störungen vorgekehrt? 
 
Beteiligte Unternehmen 
• Kästli Bau AG, Ostermundigen  
• Ivan Kohler Forstarbeiten, Studen  



Vorgehenskonzept   
 

Durchführen Submission Bauunternehmen  

Materialbewirtschaftungskonzept  

Erstellen Ausführungsprojekt  

Einhaltung Schonzeiten Fische/Amphibien/Vögel   

Rodungen  

Zeitgleicher Bau der Lose 2 und 3   

Bodenschutzkonzept und Bodenkartierung    

Neophytenkonzept und Mähen Neophyten   

Aushub Altarm Los 2 Einbau Dämme Los 3   

Erheben wertvoller lokaler Lebensräume   

Grundwassermessungen   

Pflanzungen und Rückbau Installationen  

Wirkungskontrolle und Unterhalt   

Ökologische und Bodenkundliche Baubegleitung   



Realisierung Schritt für Schritt  
  
 

Abtragen Humus  

Dez 2015 / Mär 2016   Installieren / Erstellen Baupisten   

Aushub – Erstellen Teiche, Auen, Feucht-/Trockenwiesen usw. 

Schütten und Verdichten Dämme – Materialersatz Dämme  

Anlegen Humus, Ansäen und Bepflanzen    

Rückbau Baupisten und Installationen  

ab Mär 2016 / laufend    

Apr 2016 - Nov 2017   

Mai 2016 - Dez 2016   

laufend nach Bau    

Nov - Dez 2017   



Realisierung Schritt für Schritt  
  
 

Los 3  

Los 2  



Rodungen 
  
 
• Ivan Studer Forstarbeiten und Waldeigentümer  

• Von Anfang Dezember 2015 bis Ende Februar 2016  

• Anzeichnen durch Revierförster mit Beteiligung Waldeigentümer  

• Forstliche Baubegleitung durch zuständige Revierförster  

• Ökologische und bodenkundliche Baubegleitung durch Basler & Hofmann  

• Etappierte Rodungen  

• Holzverwertung durch Unternehmung oder durch Waldeigentümer  



Materiallogistik und Führung des LKW-Verkehrs  
 
  
 

Lyss Busswil  Büetigen  Dotzigen  

Scheuren  Schwadernau  Studen  Worben  

Aushubdepot  Los 3  
Los 2  



Was nehmen Naherholende und Anwohner von der 
Baustelle wahr?  
 
 
  
 

50’000 m3 Aushubmaterial vom Baulos 2 zum Baulos 3 
> 5’000 Lastwagenfahrten, verteilt auf ca. zwei Jahre  
 
Naherholende  

• signalisierte Umleitungen  
• Baustellenverkehr  
• Optische Wahrnehmung der Baustellen (z.B. Kahlschläge) 

Anwohnende  
• Einzelne Wohnquartiere in Lyss, Busswil, Studen (Grien), 

Dotzigen durch Baustellenverkehr betroffen  
• In umliegenden Gemeinden Baustellenverkehr auf 

Durchgangsstrassen  
• Lärm, Staub, Dreck  



Was wird gegen Störungen vorgekehrt?  
 
 
 
  
 

• Kurz halten der Transportwege  

• Mit Ausnahme Scheurenstrasse keine Bauarbeiten an Durchgangsstrassen  

• Information, Signalisation und vorsichtiges Fahren auf Quartierstrassen  

• Information, signalisierte Umleitungen bei Wander- und Velorouten  

• Vorschriften für Baumaschinen und Transportfahrzeuge  

• Periodisches Reinigen von Strassen  

• Bei trockener Witterung Nässen Feldwege  

 

Offene Kommunikation und gegenseitige Rücksichtnahme 
sind wichtige Erfolgsfaktoren.  
 
Ziel vor Augen behalten: ökologische Aufwertung und 
verbesserter Hochwasserschutz bedingen Bauarbeiten. 
  



Hermann Käser 
 Präsident Wasserbauverband Alte Aare 
 

Weiteres Vorgehen 



Website 

alte-aare.ch 
 



Kontakt: 
Hermann Käser 
Präsident Wasserbauverband Alte Aare 
kaeser@alte-aare.ch 



Fragen ??? 

 
 

 
© Petra Graf 



Herzlichen Dank 


